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(54) Förderanlage zum Zusammentragen und Bearbeiten von Druckbogen

(57) Druckbogen (1) werden auf einer sattelförmi-
gen Auflage (6) einer Transporteinrichtung (2) rittlings
durch umlaufende Mitnehmer (8) transportiert und mit-
tels eines Schwertes (13) der Transporteinrichtung (2)
entnommen und einer Abhebevorrichtung (30) überge-
ben. Die Transporteinrichtung (2) senkt sich im Bereich
des Schwertes (13) ab und die Mitnehmer (8) schieben
die Druckprodukte (1) auf das im wesentlichen festste-

hende Schwert (13). Das Absenken der Transportein-
richtung (2) im Bereich des Schwertes (13) hat zur Fol-
ge, dass die Mitnehmer (8) nach dem Aufschieben der
Druckprodukte (1) auf das Schwert (13) nach unten ab-
tauchen und das Druckprodukt (1) nicht mehr erfassen.
Vorteilhaft ist insbesondere, dass die Druckprodukte (1)
schonender übergeben werden und ein Bewegungssy-
stem für das Schwert (13) überflüssig ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Förderanlage zum
Zusammentragen und Bearbeiten von Druckbogen, die
auf einer sattelförmigen Auflage einer Transporteinrich-
tung rittlings durch umlaufende Mitnehmer transportiert
und mittels eines Schwertes der Transporteinrichtung
entnommen und einer Abhebevorrichtungen übergeben
werden.
[0002] Eine Förderanlage dieser ist durch die CH-A-
358 100 der Anmelderin bekannt geworden. Um die
Druckprodukte von der Transportvorrichtung abzuhe-
ben, ist ein Abhebeschwert vorgesehen, das unter ei-
nem in einer Reitschiene angebrachten Längsschlitz
angeordnet ist. Mittels eines Betätigungssystems wird
dieses Schwert periodisch mit einer vertikalen Bewe-
gungskomponente und einer in Vorschubrichtung orien-
tierten Bewegungskomponente schräg zur Vorschub-
richtung durch den genannten Längsschlitz hochgeho-
ben. Mit dieser Bewegung des Abhebeschwertes wer-
den die Druckbogen von der Transportvorrichtung ab-
gehoben. Die Druckbogen sind gefalzte, einzelne oder
zu Broschüren vereinigte Papierbogen.
[0003] Eine verbesserte Förderanlage dieser Art zeigt
die CH-A-525-142 des Anmelders. Diese Anlage soll ei-
ne höhere Geschwindigkeit ermöglichen. Die Papierbo-
gen werden hier ebenfalls mit einem Schwert angeho-
ben, das periodisch mit einer vertikalen und einer in Vor-
schubrichtung orientierten Komponente bewegt wird.
Die mit dem Schwert hochgehobenen Papierbogen
werden zwischen hintereinander angeordneten, ange-
triebenen Rollenpaare hineingeschoben. Um die Pa-
pierbogen vor der Übernahme durch die Rollenpaare
aus dem Wirkbereich der Sammelkette zu bringen, sind
Hilfsschwerter vorgesehen.
[0004] Obwohl sich die genannten Anlagen in der
Praxis an sich vielfach bewährt haben, hat sich der Er-
finder die Aufgabe gestellt, eine Anlage dieser Art zu
schaffen, die einfacher und dennoch leistungsfähig.und
funktionssicher ist.
[0005] Die Aufgabe ist bei einer gattungsgemässen
Förderanlage dadurch gelöst, dass die Transportein-
richtung sich im Bereich des Schwertes absenkt und die
Mitnehmer die Druckprodukte auf das in Förderrichtung
unbewegliche Schwert aufschieben. Bei der erfindungs-
gemässen Anlage muss das Schwert nicht bewegt wer-
den. Einerseits wird damit das bisher erforderliche und
vergleichsweise aufwendige Bewegungssystem hinfäl-
lig und andererseits werden die Bogen schonender be-
handelt, da das Schwert auf die Bogen keine Schläge
ausübt. Die Bogen werden durch die Mitnehmer auf das
stillstehende Schwert aufgeschoben und anschliessend
werden die Mitnehmer durch das Absenken der Trans-
porteinrichtung jeweils in eine Position gebracht, in wel-
cher sie nicht mehr auf die Bogen wirken. Die erfin-
dungsgemässe Anlage ermöglicht eine kontinuierliche
und sehr schonend aber auch schnelle Übergabe der
Bogen von der Transporteinrichtung zum Schwert, wo

die Bogen jeweils von einer Abhebevorrichtung gefasst
werden. Die Abhebevorrichtung ist vorzugsweise eine
rotierende Vorrichtung, wie sie in der EP 0 771 675 A
der Anmelderin offenbart ist.
[0006] Die Übergabe der Bogen an das Schwert ist
dann besonders funktionssicher und schonend, wenn
gemäss einer Weiterbildung der Erfindung das Schwert
eine obere Auflaufkante aufweist, die mit einer Firstlinie
der Transporteinrichtung fluchtend verläuft. Die Mitneh-
mer schieben die Bogen jeweils auf diese Auflaufkante,
wobei sie nicht oder nur unwesentlich angehoben und
somit im wesentlichen horizontal und in gerader Linie
gefördert werden.
Das Abheben der Bogen vom Schwert ist dann beson-
ders sicher, wenn das Schwert wenigstens eine Vertie-
fung aufweist, in deren Bereich die Bogen beispielswei-
se durch eine rotierende Abhebevorrichtung am Falz
gefasst, beispielsweise durch Klemmen erfasst werden
können. Sind nach einer Weiterbildung der Erfindung im
Abstand zueinander zwei Ausnehmungen angeordnet,
so können die Bogen jeweils an zwei im Abstand zuein-
ander angeordneten Stellen gefasst werden. Dies er-
möglicht eine besonders sichere Führung der Bogen
beim Abheben vom Schwert.
[0007] Die Transporteinrichtung weist gemäss einer
Weiterbildung der Erfindung eine Doppelkette auf und
das Schwert greift zwischen die beiden Stränge dieser
Doppelkette. Dies ist möglich, da das Schwert ver-
gleichsweise schmal ausgebildet sein kann.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist
seitlich neben der Transportvorrichtung ein sich hori-
zontal erstreckendes Führungsblech für die Druckpro-
dukte angeordnet. Dieses Führungsblech erstreckt sich
vorzugsweise in den Bereich des Schwertes und führt
die Bogen in diesem Bereich, so dass sie V-förmig ge-
öffnet sind und die Mitnehmer im sich senkenden Be-
reich der Transporteinrichtung sehr schnell in eine Po-
sition gebracht werden, in welcher sie ausserhalb ihres
Wirkungsbereiches sind. Vorzugsweise ist an jeder Sei-
te der Transportvorrichtung ein Führungsblech ange-
ordnet.
[0009] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfol-
genden Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 schematisch eine Ansicht einer er-
findungsgemässen Förderanlage,

Fig. 2 schematisch eine Ansicht der För-
deranlage in Richtung des Pfeils II
der Figur 1, und

Fig. 3a bis 3c schematisch das Aufschieben von
Druckproben auf das Schwert.

[0011] Die dargestellte Förderanlage weist eine in Fi-
gur 1 abschnittweise dargestellte Transportvorrichtung
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2 auf, die gemäss Figur 2 ein Gestell 24 besitzt, das an
einem Maschinenständer 25 angebracht ist. Die Trans-
portvorrichtung 2 weist eine endlose Doppelkette 5 auf,
die um ein Kettentriebrad 3, Umlenkkettenräder 4 und
9 sowie um weitere hier nicht gezeigte Kettenräder um-
gelegt ist. Die Doppelkette 5 besitzt gemäss Figur 2 zwei
Kettenstränge 5a, die parallel zueinander verlaufen und
einen Zwischenraum 26 bilden. Die beiden Kettensträn-
ge 5a weisen jeweils eine in Figur 1 angedeutete Glie-
derkette 7 auf, auf welche Auflageteile 6 aufgerastet
sind.
[0012] Diese Teile 6 laufen somit mit den Kettensträn-
gen 5a mit und bilden gemäss Figur 2 eine sattel- oder
dachförmige Auflage. Die beiden Kettenstränge 5a lau-
fen mit gleicher Geschwindigkeit. Auf die Gliederketten
sind zudem in gleichen Abständen Mitnehmer 8 aufge-
setzt, die gemäss Figur 2 jeweils seitig vorstehen. Zwi-
schen jeweils zwei Mitnehmern 8 wird gemäss Figur 1
ein rittlings auf der Doppelkette 5 aufliegendes Druck-
produkt 1 von rechts nach links transportiert. Die Mit-
nehmer 8 liegen jeweils rückseitig und im Bereich eines
Falzes la an einem Druckprodukt 1 an. Die Druckpro-
dukte 1 werden beispielsweise mit einem hier nicht ge-
zeigten Anleger auf die Transportvorrichtung 2 oder ei-
ne vorgelagerte Sammelkette aufgelegt.
[0013] Die beiden Bogenteile 1b sind mittels festste-
hender, an einem Gestell befestigten Führungsblechen
11 geführt, derart, dass die Bogen 1 jeweils gemäss Fi-
gur 2 im Vertikalschnitt V-förmig geöffnet sind. Die Ble-
che 11 bilden jeweils eine Ebene und gemäss Figur 2
zur Vertikalen geneigte Gleitfläche lla. Die Bleche 11 er-
strecken sich gemäss Figur 1 vorzugsweise im wesent-
lichen über die gesamte Länge der Förderstrecke und
insbesondere im wesentlichen bis in den Bereich des
Kettentriebrades 3. Die Bleche 11 sind wie erwähnt fest-
stehend und mit geeigneten Mitteln über das Gestell 24
und an einem Maschinengestell 25 befestigt.
[0014] Die Doppelkette 5 ist gemäss Figur 1 im Ab-
stand zum Kettentriebrad 3 durch das Kettenrad 9 um-
gelenkt, derart, dass in einem Übergabebereich A eine
Knickstelle B gebildet wird, an der eine in den Figuren
3a bis 3c strichpunktiert gezeigte Firstlinie 14 von einem
horizontalen Bereich 14a in einen geneigten und abstei-
genden Bereich 14b übergeht.
[0015] Im Übergabebereich A greift ein feststehend
angeordnetes Schwert 13 in die Lücke 26 und damit zwi-
schen die beiden Kettenstränge 5a ein. Das Schwert 13
ist eine vergleichsweise schmale Schiene und besitzt
eine obere Kante 13b, die im wesentlichen horizontal
verläuft. An einem vorderen Ende 13a taucht diese Kan-
te 13b gemäss Figur 3a etwas unter den horizontalen
Bereich 14a der Firstlinie 14. Der horizontale Verlauf der
Kante 13b ist durch zwei Vertiefungen 13d unterbro-
chen, die im Abstand zueinander angeordnet sind. Zwi-
schen den beiden Ausnehmungen 13d befindet sich ein
nach oben vorstehender Führungsansatz 13c, der wie
gezeigt in Transportrichtung flach ansteigend und an-
schliessend steil abfallend ausgebildet ist.

[0016] Über dem Schwert 13 ist eine Abhebevorrich-
tung 30, auch Auslage genannt, angeordnet, die einen
propellerförmigen Träger 21 aufweist, der im Uhrzeiger-
sinn um eine feststehende Achse 20 rotierend angetrie-
ben ist. Der Antrieb erfolgt beispielsweise über ein Ge-
triebe 17, das ein Antriebsrad 15 sowie eine Spannrolle
18 aufweist, um die ein Zahnriemen 16 gelegt ist, der
mit einem Rad 19 in Eingriff ist. Am Träger 21 sind in
symmetrischer Anordnung im Abstand zur Achse 20 je-
weils ein Greiforgan 22 angeordnet, mit dem ein Bogen
1 im Bereich seines Falzes la gefasst werden kann. Die
Greiforgane 22 weisen beispielsweise jeweils zwei im
Abstand zueinander angeordnete Klemmen 22a auf.
Der Träger 21 rotiert taktgenau zur Transporteinrichtung
2.
[0017] Nachfolgend wird die Arbeitsweise der Förder-
anlage erläutert. Die endlose Doppelkette 5 ist gemäss
Figur 1 in Richtung des Pfeiles 12 angetrieben und
transportiert die Druckprodukte 1 entsprechend von
rechts nach links. Hierbei sind die Druckproducke 1
durch die Auflageteile 6 sowie die Führungsbleche 11
geführt. Erreicht nun ein Druckprodukt 1 gemäss Figur
3a den Übergabebereich A, so wird dieses mit der vor-
laufenden Kante lc auf das vordere Ende 13a des
Schwertes 13 durch den anliegenden Mitnehmer 8 auf-
geschoben und etwa im Knickpunkt B läuft das Druck-
produkt 1 an seinem vorderen Ende am Falz 14a auf die
Kante 13b auf. Das Schwert 13 greift hierbei mit seinem
vorderen Ende 13a zwischen die beiden Teile 1b des
Bogens 1. Der Mitnehmer 8 schiebt nun den Bogen 1
kontinuierlich auf das Schwert 13 auf, bis die vorlaufen-
de Kante lc etwa die in Figur 3b gezeigte Stellung er-
reicht hat.
[0018] Beim weiteren Transport führt nun der schie-
bende Mitnehmer 8 infolge der Umlenkung der Doppel-
kette 5 eine vertikale Bewegungskomponente nach un-
ten aus und erreicht schliesslich gemäss Figur 3c eine
Stellung, in welcher er nicht mehr im Eingriff mit dem
Druckprodukt 1 ist und in welcher er zwischen die Leit-
bleche 11 untergetaucht ist. In diesem Moment wird der
Druckbogen 1 von einem Greiforgan 22 am Falz 14a
gefasst und im Uhrzeigersinn rotierend vom Schwert 13
abgehoben. Gleichzeitig wird ein nachfolgendes weite-
res Druckprodukt 1 auf das Schwert 13 aufgeschoben
und der oben geschilderte Vorgang wiederholt sich in
gleicher Weise. Die Abhebevorrichtung 30 führt das ge-
fasste Druckprodukt 1 einer weiteren Transportvorrich-
tung und in der Regel weiteren Bearbeitungsmaschi-
nen, beispielsweise einer Schneidmaschine zu.

Patentansprüche

1. Förderanlage zum Zusammentragen und Bearbei-
ten von Druckbogen (1), die auf einer sattelförmi-
gen Auflage (6) einer Transporteinrichtung (2) ritt-
lings durch umlaufende Mitnehmer (8) transportiert
und mittels eines Schwertes (13) der Transportein-
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richtung (2) entnommen und einer Abhebevorrich-
tung (30) übergeben werden,
dadurch gekennzeichnet, dass die Transportein-
richtung (2) sich im Bereich des Schwertes (13) ab-
senkt und die Mitnehmer (8) die Druckprodukte (1)
auf das in senkrecht zur Förderrichtung unbeweg-
liche Schwert (13) aufschieben.

2. Anlage nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schwert (13) eine obere Auflaufkante
(13b) aufweist die mit einer Firstlinie (14) der Trans-
porteinrichtung (2) etwa fluchtend verläuft.

3. Anlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schwert (13) eine sich in Hori-
zontalrichtung erstreckende Schiene ist.

4. Anlage nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schwert (13) wenigstens
eine Vertiefung (13d) aufweist und die Druckpro-
dukte (1) bei dieser Vertiefung (3d) mittels der Ab-
hebevorrichtung (30) gefasst werden.

5. Anlage nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schwert (13) zwei hintereinander ange-
ordnete Vertiefungen (13d) und die Abhebevorrich-
tung (30) korrespondierend zu diesen Vertiefungen
(13d) zwei Klemmorgane (22a) aufweist, welche die
Druckprodukte (1) jeweils im Bereich einer dieser
Vertiefungen (13d) fassen und rotativ vom Schwert
(13) abheben.

6. Anlage nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Transporteinrichtung (2)
eine Doppelkette (5) aufweist und das Schwert (13)
mit einem vorderen Ende (13a) zwischen die beiden
Stränge (5a) der Doppelkette (5) eingreift.

7. Anlage nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Transporteinrichtung (2)
seitlich angeordnete Führungsbleche (11) für die
Druckprodukte (1) aufweist.

8. Anlage nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsbleche (11) jeweils eine obere
und im wesentlichen horizontal verlaufende Kante
(11b) aufweisen und dass die sattelförmige Auflage
(6) vor dem Schwert (13) oberhalb dieser Kante
(11b) verläuft und im Bereich des Schwertes (13)
unter diese Kanten (11b) abgesenkt wird.

9. Anlage nach Anspruch 7 oder 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungsbleche (11) geneigt zur
vertikalen angeordnet sind.

10. Anlage nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Transporteinrichtung (2)
im Bereich des Schwertes (13) zuerst im wesentli-

chen horizontal und nach einer Umlenkung (B) ge-
radelinig geneigt nach unten verläuft, wobei der ho-
rizontale Bereich (14a) wesentlich kürzer ist als der
geneigte Bereich (14b).
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